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Die Gemeinde Untermeitingen, Landkreis Augsburg, erlaßt aufgrund 
des § 2 Abs, 1, der §§ 9 und 10 des Baugesetzbuches (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung von 08. Dezember 1986 (BGBl.IS•2253> zu­
letzt geändi durch EVertr, vom 31,08,1990. BGBl .II S, 889, 1122)} 
des Art. 91 der Bayerischen Bauordnung (BayBO,BayRS-2132-1-I) und 
c!es Art, 23 der Ge m e i ndeordnung für den f reistaat Bayern (G0,Bay-
RS-2020-1-1-1) fo1gende Bebauungsplanand©rung a Is 

SATZ U N 6 

§ 1 Inhalt des B e b a u u n g s p 1 a n e s 

1,1 F ü r d a s G e b i e t i n n e r h a I b d e s i n d e r 1. e i c h n u n. g d arg e s t. e 1 1 -
ten Geltungsbereiches gilt die vow Architekturbüro A. 
Strohmayr, An Graben 15, 8901 Stadtbergen» ausgearbeitete 
Änderungszeichnung vom 27. April 1992 (in der Fassung 
von ,,,,)} die zusammen mit nachstehenden Vor-
s c h r i ft en die 1, knd er u n g b iIdet, 

$2 Artderba u liehen N u t z u n g 

Das Gebiet innerhalb des Geltungsbereiches wird nach Maß~ 
gäbe der Bebauungsplanzeichnung als Allgemeines Wohngebiet. 
(W A) i m Sinne des § 4 der B a unut z ungsv e r or dnun g (B au N V 0) in 
der Neufassung vom 27, Januar 1990 (BGB 1,1 S.133) festgesetzt, 
Die Ausnahmen des § 4 Abs, 3 sind nicht zugelassen, 

§ 3 Maß der ba u liehen N u t z u n g 

3.1 Die in der Bebauungsplanzeichnung eingetragenen Grund-
und G e s c h o ß f I ä c Ii e n z a h 1 e n gelten als H ö c h s t g r e n z e , 

3.2 Di e zuIässi oe Grundf1äche darf durch 6aragen, SteI IoI at ze 
mit ihren Zufahrten» Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und 
bauliche Anlagen unterhalb der Geländeoberfläche, durch die das 
8augrundst(jck I edig I ich unterbaut wi rd , bis zu 50 v, H, über-
schritten wer de n (§ 19 Abs, 4 Bau N V 0), 

§ 4 Zahl der Vollgeschoße 

Die in der Bebauungsplanzeichnung eingetragene Zahl der 
Vollgeschoße (Zahl ohne Kreis) gilt als Höchstgrenze und 
ci a r f n i c h t ü bersch r i 11 e n w e r d e n , 

§ 5 B a u w e ise 

5.1 Im Planbereich gilt die offene Bauweise. 

5.2 Nebengebäude und Garaaen sind an der seitlichen Grund-
stücksorenze zu erri chten, 



Die First hohe darf nicht mehr a I s 6}0 m bet ragen» genies-
sen VOR natürlichen Gelände aus. 

O 

Ausnahmsweise können sie an anderer St el I e errichtet. wer-
de n - a u ch a u ße r h a i b der B a u9re n z en ~. wenn d a d urch V e r-
kehrsbe'lanqe und die beabsichtigte Gestaltung des Straßen-
u nd 0 r t s b i I d es n i c h t bee intrach t i g t w erde n, 

G e s t a 1 t u n g der G e b ä u d e 

Für die Hauotgebäude sind nur Satte Idacher mit Ziege lein™ 
deckung 0der g I e i chwe rtigem Mat e r i a 1 und St rukt. u r zu I as-
s i g, 
Die in der Rebau 1..1 ngsp 1 an?..eichriung angegebene Haupt-
first r i cht ung und Dachneigung i st e inzuha 11en, 

An die Hauptgebäude können Seitenflügel mit abweichender 
Firstrichtung angebaut werden, 
0 i e Sei t e n f I ü g e I s i n cl m i t. e i n e m G i eb e I 0 cle r e i n e m 
Wal m abzuschließen und die First höhe muß unter dem Haupt-
first, liegen, 

Nebe n g e b ä u cl e u n d G a r a g e n s i n d m i t S a 11. e I d ä c h e r n b e i e i --
ner Dachneigung v0n mind. 250 z u1ässig und dürfen die 
Dachne 1 gung des Hauptgebäudes ni cht überschrei t.en, 

D i e H0he v0n Kn i est öcken > gemessen v0n 0K f)ecke (R0h-
b 0 cl e n) b i s S c h n i 11 p u n k t A u ß e n k a n t. e M a u e r w e r k m i t 0 K 
Soarre n j d a r f 7 0 c m n i ch t übe r s chr e11 en, 

Höhere Kn 1 estöcke. cli e bei assymet ri schen Pachf0rmen} 0 ach-
vor- und rücksorüngen» sowie Garagen unter abgeschleppten 
Dächern konstruktiv bedingt, sind} s ind zulässig, 

6 , 4 Unt. e rge0 rclnet e Dachauf bauten (auch Zwe rchgauben) s i nd 
zu Iassig 1 

6:5 Dacheinschnitte sind zulässig. Die Lange darf max. 1/3 
der 0achlänge (einzeIn oder Summe) betragen. 

6,6 Baustoffe und Anstriche in grellen Farben und glänzen­
der Oberfläche dürfen bei Außenflächen von Gebäuden nicht 
verwendet werden, 

7 G a r a g e n u n d Nebengebäude 

7,1 Garagen sind mind, 6>Q n von der öffentlichen Verkehrs-
fIäche entfe rnt zu e rrichten, De r Lufah rt sbere i ch (Stau-
räum) darf nich 
Ausnahmswe i se k 

e i n g e f r i e d e t w e r ci e n , 
innen die Garagen 5>Ü n von der öffentli-

c h e n V e r k e h r s f I ä c h e e n t. f e r n t e r r i c h t. e t. w e r d e n •. w e n n T 0 r e 
eingebaut werden} die keinen öffnunospIatz nach außen -
a 1 so in den Stauraun hinein - benötigen , 



f ?12 Nebengebäude sind mit den Garagen zusammenzubauen und in 
der Gest.a 11.ung abzustimmen, Dies g i 11. ni cht. für Nebenan-
I agen i m S i nne des § 14 BauNV0, In Ve rb indung mi t Wohnge-
bänden können die Garagen und Nebengebäude auch unter ab-
gesch!eooten Dachern Ii egen: 

7,3 Bei beiderseitigem Grenzanbau sind die Garagen einschl, 
der Nebengebäude einheitlich zu gestalten, 

714 Bei ei nsei ti gem Grenzanbau einer Garage mi t Gi ebe I an der 
G r u n d s t ü c k $ g r e n z e k a n n d a s D a c h a u s n a h m s w e i s e m i t e i n e m 
i/,i ,31 m a b q e s c blossen w e r d e n, 

7,5 Garagen und Nebengebäude dürfen an der Grundstücksorenze 
n i c h t länger als 10,, 0 m a u s g e f ü h r t. w e r den, 

$ 8 Höhenlage der Gebä u d e 

8 ,1 D i e Sockelhö h e. d,h, di e Höhe des £r does c ho ßfußbode ns 
(OK Rohbeton)> darf höchstens 0>35 m betragen4 g emessen 
von 0K Fahrbahnrand bzw, Gehweghinterkante der jeweiIi-
gen E r sc h1i e Run gs s tra Re, 

Bei Anbauten oder GebäudeerWeiterungen kann auch die be­
steh ende Sockel höhe weitergeführt werden , 

Einfriedung e n 

Im Gesamten Geltungsbereich sind Einfriedungen bis max, 
1,00 m einschl, Sockel zulässig, Entlang der öffentlichen 
V>3rkehrsf I achen sind Maschendrahtzäune nicht zuI ässig, 
Ausnahmsweise sind anders gestaltete Einfriedungen zu las-
51a. wenn sie sich in das Straßen- u nd Ortsbild einfügen, 

§ 10 Versorg u n g s a n 1 a g e n 

ö 
0berirdische bau1i che AnI agen (Mast en und Unterstützun-
gen)> die bestimmt sind für Fernsprechleitungen sind un­
zulässig, (Dies gilt nicht, für Trafostationenj Gasreg­
le r s t. a t. i 0 n e n u n d S t r 0 m m a s t e n), 

11 Immissionssch u t z 

11,1. Das 8augebiet I ieat. in der Z0ne C des Larmschutzberei-
ches des Mil itärf luciolatz.es Lechf el d (Teil Bt Abschnitt 
XII des Regionalplanes der Region Augsburg) und der öst-
Iichen IeiIbereiche in der Z0ne Ci , 
In diesen Bereichen ist. mit folgenden f 1 ugIärmbedingten} 
3 o I.J i v a I e n t e n D a u e r schal I p e g e I n z u r e c h n e n ? 

Zone Ca - 62 dB(A) bis 64 ciB(A) 
Zone Ci - 64 dB(A) bis 67 dB(A) 

Bautei 1 e j die Auf ent.ha 11sräune nach außen absch i ießen > 
müssen im Bereich der Zone Ca. ein Gesamt.schal Idammaß von 
mindestens 35 d,B(A) und in Zone Ci von mindestens 40 
dB(A) a ufweis en, 



Fenster Rüssen in der Zone Ca mindestens den Anforderun™ 
gen der SchaI !schut.zk!as s e 3 und in der Zone Ci der 
Scha'l I schut zk l asse 4 ent sorechen , 

$ 12 

iv. 1 

Inkraftt r e t e n 

0 i e & e b a u u n g S O I ana n d e r u n <3 t r i 11 n i t d e r Bekannt 11 a c h 11 n a 
der 0urchführung des Anzei oeverfahrens in Kraft, 

Gleichzeitig treten die zeichnerischen und textlichen 
F est set z. 1..1 ngen des 8ebauungsp I anes i n der genehrni at en 
F a s s u n g - gen e h ni i g t v 0 in I... a n d r a t s a m t S c h w a b ü n c h e n ni i t 
B e sche i d v0n 2 7,0 2,19 69 Nr1 61Ü/2 - a uBer Kraft, 

12 1 3 D i e 7. u ni Z e i 10 u n k t d e r 111 k r a f t s e t z u n g b e s t e b e n d e n G e b a u d e 4  

A n i a g e n •_ Gar a 0 0 n , F. i n f r i e d u n g e n u s w • , haben B e s t. a n d s s c h u t z 
IJ n d sin d s 0 n it v 0 n d e n F e s t s e t z u n o e n d i e s e r B e b a u u n g s o I a n -
3 n ri 0 r y n g n \ r; h t h e t r 0 f f e n . 
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